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wieder ."

Kleine
Schmugglergesdiichie

Es war zur Zeit, da der Schmuggel
im eigenen Land in schönster Blüte
stand. Da rief mich eines Tages der
alte Martin zu sich und bat mich, eine
Frau zum Bahnhof zu begleiten, und
mit dem kleinen Wagen einige
Pakete dorthin zu bringen. Als gut
erzogenes Mädchen erklärte ich mich

gerne bereit, für den alten Mann

Wenn Luzern
dann
Stimmungs-Ensemble

einen Gang zu machen, und zog
schnell meine bessere Schürze an,
denn der Bahnhof lag etwa 25

Minuten von unserm Dörfchen entfernt.
Ich zählte damals 14 Jahre. Munter
trabte ich los, das Wägelchen hinter
mir her ziehend, und erzählte der
Frau allerlei kindische Sachen. Die
hatte aber an dem Geplauder offenbar

kein Interesse, sie unterbrach
mich mit tiefer Stimme und sagte, sie

habe Wichtigeres mit mir zu reden.

Wichtig, wichtig! echote es in meinem

Innern, ich fühlte mich ordentlich

stolz, dass eine ältere Frau Wichtiges

mit mir reden wollte, und sah

sie erwartungsvoll an. Die Frau über-

legte hin und her, und sprach dann

endlich: «Du darfst nicht verlegen
werden oder gar rot, wenn der
Dorfpolizist am Bahnhof ist. In der Nähe

des Bahnhofs werden wir so tun, als

ob wir uns ganz fremd wären, die
Pakete musst du mir schnell in den Zug

hineinbringen. Und sollte der Polizist

doch Verdacht schöpfen und dich

fragen, wem diese Pakete gehören,
darfst du absolut meinen Namen nicht

Wiener
Café la. Wiener
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